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Bekanntmachung.
Die Erben des am 3. Januar 1912 in Karlsruhe—Daxlanden ver¬

storbenen Maurers Stephan Bertsch II lassen am
Samstag , den SS . März ISIS , vormittags IN Uhr ,

durch das untei fertigte Notariat in dessen Amtszimmer Friedrichsplatz 1 die
nachoerzeichnctenGrundstücke versteigern :

Gemarkung Karlsruhe —Daxlanden :
Lab.-Nr . 18448 : 11 a 85 gm Ackerland im Gewann Buckeläcker ,

einers. Nr. 18447 , anders . Nr . 18449. Schätzung . . . . 500 ^
Lab .-Nr . 18 334 : 7 s 21 gm Ackerland im Gewann Langentheiler

einers. Nr . 18333 , anders . Nr . 18335. Schätzung . . . 1400
Lab.-Nr . 18 707 : 12 » 15 gm Ackerland im Gewann Hardäcker,

einers. Nr . 18 708 und 18731- 18734 Anfstösser, anders.
Nr . 18 706 . Schätzung . 400

Lab .-Nr . 18 713 : 11 a 23 gm Ackerland im Gewann Hardäcker,
einers. Nr. 18712, anders. Nr . 18 714. Schätzung . . . . 370

Lab .-Nr . 18 972 : 16 a 13 gm Ackerland im Gewann Hammäcker,
einers. Nr . , 18 971 , anders . Nr . 18 973. Schätzung . . . . 500
Die Versteigerungsbedingungen können hicrselbst und beim Gemeinde -

sekretariat Karlsruhe — Daxlanden gebührenfrei eingeschen werden .
Karlsruhe, den 9. März 1912.

Großh . Notariat Karlsruhe V.

klsi -Isnuk « — Mu » «ui »»» sssl .

MlM -WtPlW ,
Montag , den 18 . März l. I ., vormittags

S Nhr beginnend, werden
Akademiestratze 32 , 3 . Stock,

im Aufträge aus einem Nachlaß nachverzeichnete Fahr¬
nisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

1 Sofa mit 4 Polster-Stühlen , 1 Kanapee , 1 ailfaerichtetes Bett mit
Roßhaarmatratze, Kommode , Chiffonnieres , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , Oval - und andere Tische, Nachttische, 1 Fauteuil,
Spiegel und Bilder , Stühle , Triumvhstuhl, Vorhänge , Teppiche,
Linoleumläufer, Frauenkleider. Leib - , Bett- und Tischwäsche, Chnstofle-
Eß- und Kaffeelöffel , 1 Kochherd, Küchenmöbel, 1 Kaffeeservice, Koch -
und Eßgeschirr sowie noch verschiedenes,

wozu Kausliebhaber höfl . einladet

M . Wirriser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts » .

SeuWer Verein für Volkshygiene.
Donnerstag , den LI . Märzl 912 . abends ffz9 Uhr , im groß . Saale

des Rathauses, Vortrag des Herrn Geh . Obermedizinalratvr . Hauser , hier .

Thema : „Das Sterben ".
Eintritt frei. — Auch Damen sind höflich eingeladen.

Im Anschluß an den Vortrag findet die

Hauptversammlung
mit der satzungSgemäßen Tagesordnung statt, wozu die Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen werden.

Der Vorstand .

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode , gründlicheAusbildung für Lieder-
gcsang wie für Oper . Wiederherftellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger
Aug. Rummel-Schott»

Karlstraße 27 IV.

Wong « »» Montsg , ltsn 18. INZi-r , » benck » 8 UN«» :

ksritsttonsn

(VIÄNollSII .)
Nwognsin in -

Der Iking äes I^vl^kratv« .
Der Dnnäsebub .
Der Oott nnck ckis 6oz»äcrs .
Der Herr n . Nvpkisto > „Tviegssp , ltehg aus
Zokiilsrsrsns . . . . > staust:"
ökonoiog aas Niedarck DI . (1. Hct , 2. 8rmis) 8b»ks8pssrs
Die stülle im stvuer . K oiir. sterch bleuer
Der Deiäeknads . . Hebbel
Der Lnnstroirsr . v. Llaltitti

Nsnlen ra bist . 2 .— 1 .50 unä 1.—
in äsr Dokmusi - W , UakN >t Laisrstrsks 159 (Linosng
Kalion-Danälungv . 11 « t/uöll kiittorstrsLo ), Telephon 2003,

sovis an äsr ^ bonäkssso.
Die ölitglieäsr äsr vissonsekakll ., litsrarisebsa a . bollo-

krisc. Vereineorlialksn ansVoreoigon !dn >r Voriius-ölstglioäkartsn,
äesgl. I ^brkrittto u . Ledüler im Vorverkauf krsisermäkigllng .

Lebillsr

Oostbe

Iksi -I« »»»»!, « — 8t »»« vi » i»»s « ss >.

8 » nnr » g , a « n I7» INS«»» >912, » b « n8 « 8 Ukn ,

I-U8ti8sr äbsnl!

IiilL Herr
stvrltstlon heiter» ' VIvhtongen von

Vol - ogen , 8vkni »- I « n, No6 » N» »>» , V»»«In - ,
SvkSnks »»»» «Io .

Sii »1n11*» I»» »stt« i» « blk . 3 .—, 2.50, 2 .— anä 1 .— in äor

Dokmusikslion - UH,, »» «« » , »»H>>>» Lsslikolgsr
ttanäluug 0 > R» ND«I Aurt llsukvlät .

U4, Islspiion 1850 u. Absnlllissse.

OnvKK . I< un8tZewei ' bemu8eum .
Ooükknvt (aussobl . Vontag anck Lamstagt iLgliob 10 bis 1 unä

2 dis 4 l/tir . 8onntag « 11 bis 1 a .ick 2 bi« 4 Ilbr . Eintritt frei .

Nsnlsnuli « — Mussumasssl .

^ »»« ilsg , «ton 22 . lllilSn« >912 , sd « »i «>» 8 Ulii

U«0sr- u. NIsvisesdsna
rier 8tuttgsrtsr Künstler

Msnio Moulk
Topnsn

äntzslo Ksrrirroxlii
pisnisl .

LeoksteiuSügel von Doklisksravt D. 8ed vs is gut .
Lorten ra blk . 4.—, 3.— , 2 .50, 2 .— aoä 1 .— in äsr

Sokmaslks ' tsn - UH,, » , »» 8^ - , - - H — stsokkolgor
danälnng 88T8UHUI »^ ULUM » L Lnrt klsnislckt .

Nsis « n,1nL !» «s » 4 .

8 » i»I» r »«tis — 8k «„ « uin,sssl .

INonlsg , N « n 29 . GS «» ISI2 , » donil » 8 UI, »»

Usmmsemusiksbsna
äse

Weil« Melcli-lliillktetk
aator Vitvirkang äss

FiÄultzin Fiinelie Hlosv (Llavisr).
0 «»og >»s »n »n «

Vrisckr. Dose : 8trsieb-<̂ a!>rtslt.
6barles DvMsr: 2 Nbapsoäion kür Xtsvier, Lrateebs anä Oboe .
I'aal 3non : Trio Oaprico oscb h,agsllöcks 68st» Lorliax.

Latten ra Nlc . 4.— , 3.—, 2.50, 2.— rmä 1.— in äsr

° " "
.
'
. L

" "
Nugo Nu «, » - Aaodkolgor

Lurt Aeukslät.

I8u » « un »» « su > — Ns «»l » i»u1»«.

Iklitimeli, A . MrrM . 8 Ukk . Vl . kdimemilt -IiMeil

.
i MW .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Montag , den
18 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr ,
für die Nummern der neuen Markenbücher von 8791 bis 4600 an unserer
Kaste , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuchcs .

llsman , küklmann. IWIen, kelmanrana
unter gütiger dlitvirkang

äsr Herren Kammermusiker 8 . ttudt , 8 . I-Sut »« i»« >»,
Dokwus kvr k . Vt« irn « i-» ksu , unä 0 . Tnsutuetl « «' .

8okumaon 8trsivdguartstt tl öloll, Op . 41.
Nsnäslssodv -Oktett , Op . 20 tür4VioIi»en, 2 Uratscbou u. 20elli .

Linrttttskatts » : 8aal 4 . 3, 2 blk., Oaloris 2 unä 1 ölk.
sowie Kleins Dattituroo (tzuartott 50 Ukg^ Oktett 1.40 LIK .)

sinä in äsr

ttofmusikslientianlllg. IDugO XunEL ,
AsvvG . tlu «»1 8 « uk« I>» ,

Laiserstr . 114, Delepdon 1850 (Lonssttkasss 9—1 a. 3—6 Dbr)
unä am Loneettadonä an äor Kasse ru dabsv.

8r »i» « ^»1n» ,s « 114.

Hsi »l»nul,v — 8li«s «>»m»»ssl .

k> « itsg , a « i» 29 . MS»»- 1912, st >« n «I» 8 VI»»»

UM- liilü üiilMMeilll
Lisa 8voll

SvdolaiiÄvr
(LsKloituQK: 8o!ivkl!i8el,s l.aute von 1738.)

Latten ru blk . 4.—, 3 .— , 2.50, 2.— unä 1.— in äsr
Uokmuslkaltsn

bancklllng

As »»o«» 1«s »so II «.

laobkolaer»las
Lutt Avuieickt .

GroßhrrfGl. Kochmtmim für Milfik. Kallsnihe
stgltich Thklllttfchnle < Operv- und Schanspielslhule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

Beginn des Lomvltrkilrsns am 15. April 1912.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in

deutscher, englischer, französischer und italienischer Spiacbe erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbereitimgsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Grosh . Konservatornims, die den UnterrickstSpIan und alle Angaben über

die Aufnal'mebednumngen und das Schulneld embalien . sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion »
durch die Hstmusikalienbandluiwen von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz, die Musikalienhandlungenvon
Fritz Müller und Franz Tafel Gon» . Hans Schmidt) , durch die He,ren .vowianoioltefabnkanteu
Ludwig Schweisgnt und Heinrich Maurer, die Pianofottchandlung von Jakob Kunz und die
4>osinstrumeiitcn andlung von Johann Padcwct m Karlsruhe.

Aumcldunge« sind schristüch oder mündlich zu richien an den
Tirektor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein » Sofienstraße as .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von S bis S Uhr nachmittags.

Ämdcklm .
Zu vergeben sind für einen größeren

Neubau : Dachdecknims- , Gipser- ,
Schreiner - , Schlosser- , Glaser- , Blech¬
ner - , Jnstallations - , Anstreicher- und
Tapezierarbeiten . Gcgenarbeit für
Maurer- und Zementarbesten . Ent¬
wässerungsanlagen erwünscht . Reflekt .
wollen ihre Adressen unler Nr . 4376
im Tagblattbüro abgeben.

81N3U8 öc 60 . ,
gsnkivr»,

Ksi- Irrukv ,
kttesttedept l , Mag, » , stltteretr. ^

kerarpoeokaoroklu»» dir. 30
«aä dir. 506 .

km» !c1M 1 ÜM. WS-
tngeniears klir saaitäre /talsgsa. — Lege . l869 —

Ksisvosti -sks 289 (MssOQüder cltzw LloniliAprdLu ).

rinn beMMMeii
Wriir

besorgen vir

Sie iinlk
üe» Irüi»vM

8eIeuMng !körvern
Ni»- 6»s llvä LletLtr -isvki

sovitz

Meelllrlcklüngen
bei sofortiger Seälsaung.

Delopkon 78 .



Von einem Dugros - Duckskm - Duuse Labe ick einen grossen kosten OL. 100 Dessins nur so kl onglisokei » LtoSe Kr leine Uenzen » anrugv sovjtzKr vlvgsnlv llsmen - Kostüme wsit unter kreis gkka .uK . Ds deünäen sied darunter die Feinsten üuolitölen

ongllsokei
' fsbi * iiesn1sn

8o1auZo Vorrat roielit , vorkauko leb
äou ^ N 2 UZ unter Garantie kür taäol -

losen 8 it 2 und beste Verarbeitung

2u dein Mnbeltsxreise von . . . M .

IFSN
IM

Die regulären
VerkLutspreise

per Neter sind

Z1K.

13 - d . 17.-

prompts Sscllsnung in kürrsstsr 2stt .

Kslssrstrssss 173,1 . ktsg «

WMMl R » M
-

llllW « ct KE»

u
. k

^

vlkslmsnn
Leinerken möokte iod noed , dass ein erstklassiger 'Wiener Tiusodneider meiner Nnssabteiiung vorstellt .>

»liiilleülelikMliit
und

MUtekiulimelülWe
„ stlenl ^un "

Larlsrubs Latssrstr . HZ
VsIspLoil 2V1S .

6svi88Sniiatto ^ U8dildnng in
allen Icankm. UntsrriodtLtÜodorn
und 8prs «dsn kür Damen und

Derreo .
Soböusvbrsibsu , RuuSsvbritt ,
Stsaograpdl « , Hasodtaou -
»LdrvtdsL .vsrsodiodsns 8^ 5tems ,kaukm . Lsoluioll , SllvUaiinulg
(sink., Zopp, amerik .f, Louto -
Lorrsntvsseu , VsolrasI - und
Sokeokkunds , Sank - und Lör -
»ouvossll , Lorrssponäsus und

Loutorardaitva .
^Vir maebsn daraufsukmsrkgam ,

daL am lO. ^ pril aucd sin

l.Llii' liWüul 'suz
beginnt

kür Konürmandsn ( ltnebsn und
dlüdeden ), vvoloks in eine kauk-
münnisoiis I -adrv treten sollen .
§ 8 ist empkodlvnevsrt , dnü 8iek
dio ^iineen Deuts vorder in de»
versek . üaukm ^ Lodern susdildeu

veiiücli, kugiiscli . frsnröri!«!k,
itslinired, Lpsiiircd.

ltlittvoob , den 10. ^ prii
beginnen grvkers

3 , 4, 6 und öwllnLtl . gnrss .

Eintritt ru einzelnen kÄebern
fodsrrsit .

lüge;- uin! MMiine.
, ^ ll ' tüdrliilis ^ » »kunkt und
> krodpskt bvrvi' villixst dnrcd

di « llinvklivn .,
I _

Lstslkt
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl. chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

E»tscr»kii des klnzes.
Anzüge von 3.50 «kt an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amatienstr . W. Tel . S1SS.

kärberei
v. Lellmsllll

kdeirstrsLs S7.
^ nnadnisstello : Ssudsrtstr . 3

Loks 6srvvig8traLs .

vittige Preise
TsdeUossktuskiNirung ,

Frieilrielislisl ! .
wird streng nach Vorschrift erteilt und
bitten vir um baldige Anmeldungen im
Eltern , denen die Oesundkeit ikrer Kinder am Herren liegt, werden Luk
die regelmäßige kenütrung der Schwimmbäder ganr besonders aufmerksam
gemacht. Vas kalte Lad stählt die Oesundkeit und ist deshalb das beste

' — - Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten. - ^
Aisn beackts das kristsllbelle , klare Wasser im Lcbwimmbsssln .

30 "

/
krsbstt

30 "

/
Rabatt

Nuk

<IeNo5 » Violinen ,
X^Ioplion8 , Blüten,
^ kkorcleon8, Oarinetten ,
6la8 -^ kkor6eon8 ,
Okarinsa ,
Vluncl - Uarmonikas .

iliir mm lö
.

- 28
.

Mr
6e8ick1i § en 8ie meine 8ckLufen8lei '

lok8 8ck » laile

t-aulen ,
Kak l-aulen (nor6i8cke),
Oilafren - ^ ankiolinen ,
AklcokU -Ätkei -n ,
KonLerl -Ätliei -n ,
Konrer1ins8 ,

W 8 ^ mplionion8Mel50nome . I

KrÜ8er8lr . 187 .

Li1ker - K28len,
Oitarrel28clien u . Ka8len,I
iV1ancloline-Va8clien,
(ÜeNo-Va8cIien.
Laiien 2v allen IvÄrumMtsii,!
Lodlllkll tür Kllarre , Violms,

Litder, Okarina , Nanäolinö,^KLoräion eio.
8preckma8ckinen.

Ibllweklätsldee
seiner AelÄ/nm' ' -Kks/t wsosn üe/orrvFt

/V/sder/»Is be /

Vonsivkl
"

DL
ist bsi NukHaksn von

Md !' d. I>d>8lMM
l-ekr »ngodrricbt , da dis tzuMStei ,
darin 8«i>r vorsodivdon.

Llan bs5!>'dtixpr u»8or nuks rsiod -
daltiu8to susgoststtotvs b >»Mr in

»N1»sw
L

W
8ovvio oinrvlner LlSdvI in nur solider
^ usküiuung u. 8vdr dilÜM» ld-eiuen.

Leb »' . Xlesn , Ksrlsruks,
llurlsokerslrssso 97/99 relepkon 1722.

, » /- r / m . 2A Sü 20 " io - W §rr aL rrr/rs / Är - « r, // c/ ?// . Xe/r/r^ -, au/aL a«/ /tllSLe/r«r gsär/r .
«/nk rirar « >re ro ^rÜF/rr^s 75 6 Lkäck 60 / ) f., / (rÄc/r« r 260 LkücL ML . 22 .66

„ „ 26 „ „ 6 ,, 76 ,, „ 66 „ ,, 6. 76
,, „ 26 ,, „ 6 ,, 96 „ ,, 66 ,, „ 7.66

a-gr^arLk r« 6 MrL r/r «k«r -«ür- kr/r /sraLüsrLsr LmrÄkäL/r.

krokksrrogl . »ofliefsranl _ . „ . . , ,
X« !» . S° d« ° S . N°N>°f°r- - t E 7

"? »>k -

Friedrich glas SSIÜSNS S0NNLN - sekirme
k. lllclS L 8o!m

'r l!t!ill l'siMei'lr
ltaisvrstrarrs !Ü4, Urrsirlr . leti ,
----- pernsprsoker ttr . 213

vvr Zskon-jlrvdeiirn vur leme Auzkükrvngen
in Nlrellieileiieii fsi-ben oni! mit spsi-ten, milk im ki-itleii.



( . kvlglsi ' W SM . NskliekeM
Nerrenstrake 21 empkieklt kür Veleplion 1965

XvnkirmsUon uncl Vslsrn
seio mit dleukeiten susgestattetes

Lsgse in Ssscksnk - LrMrsIn .

Zckreibmsppen , Lneklascken , Portemonnaies , Oamentasclien , Poesie -,

IsZe -. ^ rinnerun^s- uncl Koctibüctier , ptioio § r^ptiie-^ Ibums , peise -

unö ^ rbeits - I^ecessaires , Zcftmuck- , I^Lli - unct 'pasetientuclikasten ,
Lctireibetuis , Zckreibtiscti^arnituren unä aparte Briefpapiere etc .

LS ? üss bssts llLÜ ^ omiTrirNck
'
oirs -

QössoLsuL , SS La ?

I_. Oistelliorsl 2 Mpabatt
bloimöbelkabrilc auf

Karlsruhe, V^slästrske 30/32 . Lämllicke Warenbestände .

piorrtieim , >Vestl . 65 . La . 100 ÄmmeremriclituriZen vorratiZ.

W
6 . 86 IINII >? -8HIIL

Nok -3u ^ve1ier ch Nof -Illunnaelier

184 Laiserstrasse Lsrlsruke zegsirüksr - cksr Hauptpost .

VL8VW» V«LL»
LU

Lonürmalions - Lesedenlceu

in reichster ^ usvvakl .

^ .Nertckuste rrnck einfacke , »der nur solicks <Zu»IitLtea . zeoau
nsetizsssUsn urrck zsprükt .

WWW
8 -VWWW-KOG
ch

Wer SelereilllMM
lewe »MW

in kMlolin- »ml !WMtt- N« >Ie mr
in

ysmsnklslclsr « vlursnstofksn
Zurod psrsk-oiiodso , Mustixon Linknuk sinss 8 >vsen -

porlsns KIeirIen « 1« LFs , dsrrorrsZBnZ in tzunIitÄt

uuZ Liustsr 2u svlten visäsrksdrsuäsu krsisov .

F

WalZstravs 63 . XanlsrutlS Vslspkon 2136 .

in ZsckisZsnsn

SMUH .C.
UNÜ

LMerM
bei Löpeniclc.

^ nnaüws in
XLr !sr «k>! dsi

V « KI » svk ». ,
LLi8er8tr . 112.

b
^ ^

8Ius « ri » <ok1 « , LMrts Nuslsr , mit Ltrsisisu
u- LorZursn , psrLitr . Lik. 1 .75,1 .55,1 .25, 48HS

110 om 8foUen - lto » 1ün >» 1o §F mit Lor -
Zuren . per Litr. Alk . l . 85

110/115 om SeI8 « n - V» vI >eni >i' « , in dev
ususstou Lgrdsu . . per Litr. LIK . 4 . 83

W« i»t d « 6vutenkl KSK « ».

Liu ? ostov liovkvlegsnls einLkine Koben in kopslins , ssidso
Lolieous , Voile und 6dilkou mit Lordllrso , das Hold von Lik. 15 .25 so .

Lin kosten tveisse und knrdissk Kinilsr » lrloitlvn , Orösss 45 — 70, von
Lik. 2 — dis Lik . 7.— .

von Vo »»Ibsu § boginnl vlonlsg .

Irotr 6en ankksUsnZ dillissen kreisen vordsu KsdslKnianlrvn verLbkolxt.

Lin keil Zissvr Ltoffo sind im Lodarcksustsr nussostvlit .

Ksuk
für

Uli- IIIIIIIimsi!
Ssi VarrsoIunZ 5 «/, Rabatt .

Saalpostkarten
100 Stück von Mk . L. SV an . ! MW S .

Ernst Schüler,
^ Kunsthandlung u . Postkartenveilag ^

Kaiser -Passage S .

- u. ^ svob l . L » e
4V.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblatte

fraueurätlcl.
Roman von Emil Pesch kau .

(16) (Nachdruck verboten .)

» Dann ist wohl doch diese Dame ganz allein die Ursache des

Testamentes . «

„Kaum . Jedenfalls steckt noch allerlei anderes Dunkle und Halb¬

dunkle dahinter . In seiner Jugend soll der alte Gerson ein armes Mädchen

geheiratet haben und diese Flau soll dann , als ihn Schicksalsschläge ins

Elend brachten , sehr grausam gegen ihn gewesen sein . Wahrscheinlich hat

sie doch nur sein Geld geheiratet , und als das Geld fort war , da quälte

sie ihn wohl , vielleicht verließ sie ihn auch und tat ihm Schande an . Genau

weiß ich das nicht , nur so viel steht fest, daß Gerson endlich »ach Amerika

ging , die Frau aber mit dem Leinen Otto in der Heimat zurückblieb .
Als sie dann gestorben war , kam das Kind zu Verwandten , und jetzt

meldete sich auch der Vater wiever . Er hatte in Amerika Glück, heiratete
eine reiche Frau und ihr Vermögen setzte ihn in den Stand , seinen Sohn

wie einen jungen Grafen erziehen zu lassen Später , als er auch seine

zweite Frau verloren halte , kehrte er mit seiner Tochter Nelly in die

Heimat zurück und kaufte sich in der Nähe Wiens ein herrliches Landgut .

Der Doktor , der damals schon auf der Universität war , hat ihn übrigens
nur selten besucht, denn es stellte sich bald heraus , daß er weder mit dem

Alten , noch mit der Schwester harmonierte .«

» Das kann ich mir vorstellen . Der Papa wird kaum viel Freude
an seinem Sohn gehabt haben . «

„ Natürlich . Aber daran ist nicht der Doktor schuld, sondern der

Alte . O — ich würde ihm nicht ohne weiteres glauben , aber er hat mir

den Charakter seines Vaters und den seiner Stiefschwester fast ebenso ge¬

schildert wie Hermine in ihren Briefen . Der alte Mann — so sagen beide
— war gegen alles verhärtet und empfand nur eine Leidenschaft — für

das Geld . Er war kein gewöhnlicher Geizhals , der beständig knickert und

knausert , aber das einzige Idol , das er achtete, das er liebte , zu dem er

betete und von dem er nie anders als mit einer Art fanatischer Begeisterung

sprach , soll das Geld gewesen sein. Daneben empfand er nur noch eine

gewisse Zuneigung zu Nelly , die nach den Erzählungen HerminenS und des

Doktors ebenso hart , kalt , verschlossen und geldliebend ist, wie ihr Vater es

war . Indes mutz sie doch nicht ganz ohne andekd Empfindung sein, sonst

hätte sie sich wohl kaum verlobt .
"

» Ihr Verlobter ist ein Vetter des Doktors ? "

» Ja — ein Neffe des alten Gerson , der aber älter ist als der Doktor .
Sie trafen sich in Amerika und er ging dann mit zurück in die Heimat .
Der Doktor schilderte ihn noch weit ungünstiger als Vater und Schwester
und nennt ihn einen der größten Heuchler , die je die Sonne beschienen hat .

"

» Tann ist das Testament vielleicht doch nichts anderes als die

Folge einer Erbschafts -Jntrigue . Ganz verdrängen konnte man den Sohn
bei dem Vater nicht , und so erwartet man eben, daß der Kavalier und

Idealist sich selbst verdrängt . «

« Aber darin wird man sich täuschen . Melitta ist nicht das Weib ,
für das Dr . Gerson so viel aufs Spiel setzt . Er ist ein Kavalier vom

Scheitel bis zur Sohle und er ist auch Idealist — ach ja . Er ist das

Gegenteil seines Vaters , er verachtet daS Geld — aber er möchte doch

reich sein — er könnte gar nicht arm sein. Deshalb ist eS ja auch bester

für sie, wenn er sie nicht heiratet — sie würde dann noch unglücklicher
werden . Der Doktor ist ein prächtiger Mensch , aber — «

„Aber einer von denen , die aufhören , cs zu sein, sowie sie kein

Geld haben — nicht wahr ? «

„Nun ja — was tut daS ? Es ist nicht jeder für die Sklaverei

geschaffen — ich hätte auch nie Gouvernante oder Dienstmädchen sein

mögen Der eine wird zum Ochsen geboren und der andere zum Adler .

Ist es nicht wahr , Philipp ? «

„ Ja , das ist wahr . «

«Und Ihr Adler, « sagte ich lächelnd , «fragten Sie ihn denn nie ,
warum er sich hier zum Zugtier erniedrigte ? Von dem Verhältnis zu
Melitta hatten Sie ja doch keine Ahnung . «

Ich sah, daß ein leises Rot über ihre Wangen huschte, dann aber

antwortete sie gleichmütig :

» Er erzählte mir von einer idealistischen Lame . Er wollte es dem

Vater gegenüber durchsetzen, auf eigenen Füßen zu stehen. Und wahr¬

scheinlich ist es auch so — ich glaube das eher, als daß ihn daS Mädchen

soweit gebracht haben sollte . Vielleicht hat ihn der Zufall hier nur eine

alte Bekanntschaft finden lassen , von der er natürlich nichts erwähnte —

wer weiß , wie das alles in Wirklichkeit aussieht — jedenfalls glaube ich

nicht an die Heirat . "

Eine kleine Pause entstand — ich fühlte keine Lust mehr , das Ge¬

spräch fortzusetzen . Ich starrte in die Ferne und glaubte in gespenstische
Nebel zu blicken, aus denen sich bisweilen dunkle, fratzenhafte Gestalten
in dämonischem Reigen lbslösten , als wollten sie sich mir nähern und

mich gewaltsam in ihre Kreise ziehen . Die Mitteilungen Irmas hatten

mich mehr erregt , als ich in meinen Fragen und Antworten verriet , und

jetzt war ich unfähig , so gleichgültig weiter zu sprechen, während in meinen

Adern das Fieber wühlte . Ich ahnte in diesem Augenblick , daß das

schmerzliche Erlebnis mit den Ereignissen der vergangenen Nacht nicht ab¬

getan war , daß die Traumgestalt von heute morgen nicht auch in Zukunft

so vor mir einherschreiten würde und daß ich vielleicht doch noch eines

Tages die Arme verlangend nach dem geliebten Weibe ausstrecken mußte
— daß der Kampf nicht zu Ende war , sondern erst begann . Mein Kopf
war wieder schwerer , ich fühlte den Schlag meine? Herzens , und die blonde

Frau , die da von mir so aufmerksam auf die bunten Tcppichberte hinab -

blickte, war mir nicht mehr als ein Bild von Holz und Stein . Hätte sie
das Gespräch von neuem begonnen , ich hätte sie vielleicht stumm angeglotzt ,
ohne sie zu verstehen , und dann wäre ich ihr wohl mit iraend einer Aus¬

flucht entwischt , um m der Einsamkeit meinen Gedanken nachhängen zu
können . Ader plötzlich stieß sie einen markvurchdringenden Schrei aus ,
der mich aus meinen Träumen emporjagen mußte , und als ich anfblickte ,
sah ich sie schon mit Philipp den Hügel hinabspringen , während ihnen
vom Hause her Auguste entgegemilte .

Ich sagte mir sofort , daß gewiß wieder etwas mit dem Knaben

vorgefallen war , und von einem dunklen, jähen Angstgefühle erfaßt , folgte
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ich den beiden so rasch als ich konnte . Wir trafen fast gleichzeitig mit
dem Mädchen zusammen , und ehe sie noch die Lippen öffnete , sah ich an
ihrem verstörten Gesichte, daß ich richtig geraten hatte.

»Gnädige Frau, " stammelte, sie, aber Irma unterbrach sie heftig.
»Wo ist Willy — wo ist Willy ?"
»Ich glaube — eS fehlt ihm was . . . «
Und dann brach sie in krampfhaftes Schluchzen aus und faltetedie Hände.
»Lassen Sie mich lieber gleich fortgehen, gnädige Frau — ich kann

nichts dafür — Herr Olden, ich wollte es zuerst Ihnen sagen. *
» So sprechen Sie doch ! « unterbrach sie Philipp erregt . „Was istmit dem Jungen ?"
»O er lebt ja — er sitzt in seinem Zimmer — aber er ist so blaßwie der Tod — ganz matt — er hat sich erbrochen —"
» O die Elende, die Elende ! " schrie Irma wie eine Wahnsinnige

auf . »Sie hat das Kind vergiftet, sie hat sich gerächt. Hol den Gendarm,Auguste — daß sie nicht entkommt, die Kreatur — ^
DaS Mädcken wandte sich zum Gehen, aber ich hielt sie zurück.
„Watten Sie , Auguste — der Gendarm hat Zeit . Sie laufen so

schnell Sie können zum Arzt . «
»Ja , ja , Auguste,« fiel mir Philipp ins Wort . »Zum Arzt — zuvr . Klausius - hörst du ? «
Das Mädchen verschwand , und wir eilten ins Haus , geradewegsin das Zimmer des Knaben. Irma tobte wie eine Ras .nde , Philipp

schwieg, und ich suchte vergebens, sie auf andere Gedanken zu bringen.Sie hatte nichts anderes im Sinne als Gift , und das dumpfe Angstgefühlin meiner Brust wuchs zum Erdrücken an.
Als wir indes in Willys Stube traten , kam er uns gesund und

munter entgegen . Er war sehr bleich und seine Angen waren gerötet, aber
er lachte und schien ganz fest auf den Füßen zu sein.

„Hat eS euch erschreckt?" sagte er. » O Mama , ich habe sehr weh
gehabt.«

» Und jetzt ist es gut, mein Engel ? « fragte Irma , ihn auf denArm nehmend .

„Ja , so gut,» antwortete er, » ganz ist es fort .«
„ Und du bist nicht mehr müd ?«
» O ja — sehr müd.

"
»Mein Engel — es hat nicht gewirkt— Gott hat dich beschützt — "
»Seien Sie nicht töricht, Irma, « unterbrach ich sie . „Das Kindwar unwohl — wie kann man da gleich an Gift denken . "
„ Und es war doch Gift — sie soll der Strafe nicht entgehen , dieelende Person . Der Doktor muß ihn genau untersuchen — er hat Giftbekommen — leugnen Sie nicht , Walter , Sie glauben ja selbst daran ! «
Ein paar Minuten später kam vr . Klausius , ein alter Herr mitetwas rauhem, kurzangebundenemW .'sen, der entsetzlich nach Karbol roch.Er streckte seinen graubättigen Kopf wie eine Hyäne vor, hatte aber gut¬mütige , zutrauenerweckende Züge .
Als er das Kind untersucht hatte, wandte er sich zu Irma und

zuckte die Achseln.
„Einmal muß er dran , Madame, " sagte er. » Sind Sie froh —es ist diesmal ein gutes Jahr . «
» So meinen Sie , daß der Junge die Masern bekommt ?« fragtePhilipp .
„Na , natürlich," war die Antwort . »Aber es geht diesmal sehrmilde ab. Halten sie ihn einstweilen im Zimmer — wenn er zu fiebern

anfängt , stecken Sie ihn ins Bett und machen Sie die Gardinen zu.«
„ Sie werden jeden Tag kommen, Doktor ? «
„Wenn Sie es wünschen , natürlich . Nötig ist es ja gerade nicht. «
» Meine Frau fürchtete, daß der Knabe irgendwo Gift genossenhaben könnte . «

»Ach Unsinn. Sie werden Wohl morgen schon die Flecken sehenNa, ich komme gleich um 9 Uhr — wenn ich ausgehe . Adieu Madame— empfehl' mich.«

(Fortsetzung folgt .)
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